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Assuming is stifling. 
Being not truthful works against me. 
Complaining is silly. Either act or forget. 
Everybody (always) thinks they are right. 
Everybody who is honest is interesting. 
Everything I do always comes back to me. 
Having guts always works out for me. 
Helping other people helps me. 
If I want to explore a new direction professionally, it is helpful to try it out for myself first. 
Keeping a diary supports personal development. 
Low expectations are a good strategy. 
Material luxuries are best enjoyed in small doses. 
Money does not make me happy. 
My dreams have no meaning. 
Drugs are fun in the beginning but become a drag later on. 
Over time I get used to everything and start taking for granted. 
Starting a charity is surprisingly easy. 
Thinking life will be better in the future is stupid. I have to live now. 
Trying to look good limits my life. 
Worrying solves nothing. 
 
Befürchtungen engen mich ein. 
Unehrlich zu sein funktioniert für mich nicht. 
Jammern ist blöd. Man sollte handeln oder die Sache vergessen. 
Jeder glaubt (immer) Recht zu haben. 
Jeder ist interessant, wenn er ehrlich ist. 
Alles was ich mache fällt wieder auf mich zurück. 
Mut zahlt sich immer für mich aus. 
Anderen Menschen zu helfen hilft mir. 
Will ich beruflich einen neuen Weg einschlagen, dann ist es hilfreich, ihn erst einmal 
auszuprobieren. 
Tagebuch zu führen fördert die persönliche Entwicklung.  
Geringe Erwartungen sind eine gute Strategie. 
Luxus genießt man am besten in geringer Dosierung. 
Geld macht mich nicht glücklich. 
Meine Träume haben keine Bedeutung. 
Drogen machen anfangs Spaß, später sind sie eine Last. 
Mit der Zeit gewöhne ich mich an alles und nehme es als selbstverständlich hin. 
Eine Wohltätigkeitsaktion ins Leben zu rufen ist überraschend einfach. 
Es ist dumm zu glauben, das Leben würde in der Zukunft besser werden. Ich muss jetzt leben. 
Einen guten Eindruck machen zu wollen schränkt mich ein. 
Sich Sorgen zu machen löst keine Probleme. 


